
dem Handel
handenen Volksvermögens leben und ein Jn

der Landwirthſchaft

Bezugépreis
jerteljährlich 2ſür Hole v n 2,75 durch

ſt 3 M zweimonatlich 2die Poſt 1 M ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6638 des amtl Zeit Verz

Chefredacteur

Carl Oehlmann in Halle S
Sprechſtunde auf der Redaktion 11 1 Uhr

Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

c e

Nr 240

Morgen Ansgabe

Saale Zeilun
Vierunddreiſigfter Jahrgang

neHalle a d Sagle Freitag den 25

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich

Sonntags und e
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Qtiginal Artikel

g iſt nicht geſtattet

Agrariſch antiſemitiſche Volkswirthſchafts
lehren

Die Agrarier verſtehen das Agitiren aber wenn ſie ihre
Jrrlehren mit der Toga der Volkswirthſchaftslehre umgürten
und dieſelben ſo dem hohen Adel und verehrten Publikum vor
führen dann erlebt man Ergötzliches Ein Hauptſtreiter für
das Agrarierthum iſt der Antiſemit Liebermann von
Sonnenberg der ſeinen Tiraden hin und wieder den An
ſtrich der Wiſſenſchaftlichkeit zu geben verſucht Dies iſt auch
mit einem Artikel geſchehen der unter der Firma Vermehrt
der Handel das Volksvermögen in den DeuntſchSozialen
Blätiern des genannten Antiſemitenführers und ihrem Thü
ringer Ableger erſchienen iſt und von einem Gothaer Agrarier
blätlchen wohlgefällig nachgedruckk wird Der Zweck des
Artikels iſt die Landwirthſchaft anf Koſten der andern Erwerbs
ſtände hervorzuheben und den Agrariern Schmeicheleien zu
ſag enDie Bedentung der Landwirthſchaft für das geſammte wirth

ſchaftliche Leben und den Volkswohlſtand wird gewiß niemand
unterſchätzen Als eine abſichtliche Jrreführung der Land
bevölkerung muß es jedoch bezeichnet werden wenn es in dem
Liebermann ſchen Artikel heißt

Alles was wir im Reiche um uns ſehen lebt von dem
was die Land wirthſchaft immer neu aus der Erde hervor
bringt Die Land wirthſchaft allein iſt es die es dem deutſchen
Volke geſtattet ſich Miniſter und Räthe Profeſſoren und
Lehrer Aerzte und Paſtoren Generäle und Grenadiere
Kanonen und Schiffe Maler und Dichter Buchhändler und
Zeitungsdrucker Kaufleute und Handwerker Jnduſtrielle und
Architekten Jnduſtrie und Bauarbeiter halten zu können
Nicht ein einziger aus den hier genannten und aus hundert
anderen Berufsarten iſt imſtande das Volkseinkommen zu er
höhen Ziehen wir die Mittel die den Unterhalt dieſer Be
rufsklaſſen möglich machen und das Rohmaterial das über
haupt ihre Thätigkeit erſt möglich macht nicht aus dem Acker
heraus dann müßten ſie alle und damit unſere ganze
deutſche Kultur elendiglich zu Grunde gehen

Ebenſo falſch wie dieſe Behauptungen ſind auch die weiteren
des antiſemitiſch agrariſchen Volkswirthſchaftslehrers nach

und Induſtrie auf Koſten des vor

dividnum in der Land wirthſchaft immer einen
Städter mitverſorgt Jn dieſer Tonart geht es durch
den ganzen Artikel allen Ernſtes wird den gläubigen Leſern

erzählt weder die Jnduſtrie noch der Handel trage zur Ver
mehrung des Volksvermögens bei alle Stände zehrten nur von

die allein Werthe e Es iſt an
zunehmen und zwar zur Ehre der Landwirthe daß ſehr viele
von ihnen über ſolchen antiſemitiſch agrariſchen Unſinn herzlich
lachen werden viele werden ihm aber Glauben beimeſſen
und darin liegt die Gefährlichkeit Die Erbitterunder Landbevölkerung gegen Jnduſtrie und Handel wird kurch

die Verbreitung derartiger Thorheiten immer ſiärker und das
gerade iſt ja die Abſicht der Urheber

Auch Induſtrie und Gewerbe erzeugen entgegen der Weishelt
des Herrn von Liebermann Werthe Aus oft werthloſen
Urſtoffen werden koſtbare Gegenſtände gefertigt aus Eiſen
und Kupferez bei deſſen Gewinnung die Landwirthſchaft doch
gewiß unbetheiligt iſt werden Eiſen und Kupfer hergeſtellt
hieraus wieder die Maſchinen Die Elektrotechnik iſt uugb
hängig von der Landwirthſchaft ſie feiert Trinmphe und
erwirbt Millionen an Nationalvermögen und dann die Chemie
die wiederum als Agrifulturchemie die Landwirthſchaft fördert

das ſind nur einige Beiſpiele von vielen Und der Handel
wieder er ſchafft Werthe indem er als ehrlicher Makler die
von Gewerbe und Jnduſtrie erzeugten Werthe zur Konſumtion
auf den Weltmarkt bringt Was wäre überhaupt die Land
wirthſchaft ohne Gewerbe Jnduſtrie und Handel Die Pro
dukte der erſteren erlangen meiſt erſt Brauchbarkeit durch die
Mitthätigkeit der letzteren Das Getreide iſt im Naturzuſtande
nicht zu verwerthen wenigſtens nicht zur menſchlichen Nahrung
Die Arbeit des Händlers führt es dahin wo es gebraucht
wird führt es den Konſumenten zu und für dieſe greift die
Thätigkeit des Müllers und des Bäckers ein Dann erſt iſt
das Brot fertig das Getreide hat den Höhepunkt der Werth
ſteigerung erreicht Ein Gewerbe iſt auf das andere an

gewieſen alles andere iſt Thorheit und ln Schaum
ſchlägerei Artikel wie der obenerwähnte ſind geeignet die
Begriffe zu verwirren den Verſtand in Unverſtand zu ver
wandeln und die einzelnen Berufe des deutſchen Volkes gegen
einander zu verhetzen und ſolche Politik nennt man dann
ſtaatserhaltende
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S e D ent ſches Reich
Hof und Perſopnalnachrichten

Die Kaiſerin iſt Mittwoch nachmittag in Wiesbadeneingetroffen Jn der Begleitung der Kalſerin befanden ſich

Kammerherr Graf von Gräfin zu StolbergWernigerode
zülingen und

Die Warrenhansſtenervorlage

Das Schickſal der Waarenhausſteuervorlage die am
Mittwoch im Abgeordnetenhauſe in dritter Leſung zum
Abſchluß gebracht worden iſt ſcheint wieder zweifelhaft geworden

ſein Seitens der Konſervativen und des Herrn v Miquel
lind in der Mittwochsſitzung ſo tiefgehende Meinungsverſchieden
eiten über grundlegende Paragraphen der Vorlage zum Aus
druck gekommen daß während der nur noch kurzen Dauer der
Seſſion eine Verſtändigung ſchwerlich erzielt werden wird
Zumal auch das Herrenhaus kaum geneigt r dürfte in dem
8 6 der Gruppeneiniheilung durch Wiederherſlellung der

Regierungsvorlage Herrn v Miquel entgegenznukommen Herr
v Miquel erklärte am Mittwoch ſowohl die Herabſetzung der
Steuergrenze auf 300,000 wie die in der zweiten Leſung
beſchloſſene andere Gruppeneintheilung für un annehmbar
und warute dringend vor einer Aufrechterhallung dieſer Be
ſchlüſſe die das ganze Geſetz zum Scheitern bringen würde
Konſervative und Centrum blieben jedoch feſt ſo daß dieſe Be
ſchlüſſe aufrecht erhalten wurden Der Abg Winkler erklärte
namens der konſervativen Fraktion daß die Minimalgrenze
von 300,000 M für ſeine Partei einen Kardinalpunkt
bilde ſollte dieſe Beſtimmung abgeändert werden ſo würde ſie
gegen das ganze Geſetz ſtimmen Die Konſ Korr
die noch kürzlich entſchieden erklärt hatte Die Konſervativen
ſind feſt entſchloſſen das Geſetz im Einvernehmen
mit der Regierung zuſtande zu bringen, ſcheint demnach über
die Stellung der Partei zur Vorlage ſehr wenig unterrichtet
geweſen zu ſein Wenn dieſe feſte Entſchloſſenheit der Kon
ſervativen Beſtand hält iſt das Schickſal der Vorlage beſiegelt

Die Siegesfeier des Goethe Bundes
Wie ſchon in Kürze berichtet hatte der Berliner Goethe

Bund zu Dienstag abend nochmals eine große öffentliche Ver
ſammlung einberufen um gegen die lex Heinze Stellung zu
nehmen Obwohl die Ereigniſſe im Reichstage der Verſamm
lung vorausgeeilt waren war der Beſuch der Verſammlung doch
ein außerordentlich großer Auf der Bühne hatten die Mit
glieder des Vorſtandes des Goethe Bundes und die Redner des
Abends Platz genommen Hermann Sudermann der den
Vorſitz führte wies darauf hin daß die Verſammlung eigentlich
den Zweck hätte zu einem letzten Proteſt gegen die lex Heinze
aufzurufen Wir haben nicht geahnt ſo fuhr Redner fort daß
wir heute eine Art Siegesfeier begehen würden Stürmiſcher
Beifall Vor wenigen Stunden iſt im Reichstag die Ent
ſcheidung gefallen Bis auf einen kleinen hoffentlich unſchäd
lichen Reſt exiſtirt die lex Heinze nicht mehr Einer
der Hauptvorwürfe bemerkte dann Sudermann weiter
die uns Künſtlern gemacht werden beſteht darin daß
es uns an juriſtiſcher Logik fehle Wir ſind jedoch Gott ſei
Dank davon doch nicht ſo ganz verlaſſen Jch erinnere an die
Aus führungen des Herrn Profeſſors Kohler bei der Gründung
des Goethe Bundes ferner an die Erklärung der Strafrechts
behrer von 14 deutſchen Univerſitäten die wohl
manchem Freunde des Normalmenſchen ein Alpdrücken bereitet
haben mag Stürmiſcher Belfall Einer dieſer Strafrechts
er er Prok Dr v Liszt hat jetzt das Wort Stürmiſcher

eifall
Prof Dr Franz v Lifzt ſtürmkſch begrüßt führte folgendes

aus Jetzt wo der Wechſelbalg der lex Heinze dieſes Produkt
heißen Bemühens dieſes Zeugniß der legislativen Jmpotenz
ſeiner Erzeuger zur Ruhe gekommen jetzt wo dem Scheufal
die Giftzähne ausgebrochen ſind kann nur noch die laute
Mahnung am Platze ſein Das Pulver trocken halten Bei
fall Die treibenden Geiſter der lex Heinze werden über kurz
oder lang wiederkommen und deshalb bleibt eine doppelte Auf
gabe zu erſüllen für den heutigen Abend noch einmal in
lebendiger und Wiiger Weiſe den Widerſpruch gegen
den ganzen Geiſt der dieſes Geſetz geboren zu
erneuern den Wiberſpruch gegen das Bananſenthum das
den Durchſchnittsmenſchen zum Richter machen ſollte über das
Denken Fühlen und Schaffen der Künſtler Dichter und Denker
den Widerſpruch endlich gegen den Geiſt der
phariſäiſchen Heuchelei der den paar Jämmerlingen
die an den Gebilden ernſter Kunſt nicht vom Schauer der An
dacht ſondern von Anwandlungen der Sinnlichkeit befallen
werden Schutz gewähren will Lebhafter Beifall Es gilt
ferner nochmals Proteſt zu erheben gegen den Uebermuth der
Partetk die dank der Heeresfolge der Konſervativen das Heft in
Händen zu haben glaubte und ſich erkühnte dem Kaiſer
entgegenzurufen Die Flotte ſoll erſt bewilligt werden wenn
die Kunſt geknebelt iſt Pfui Dieſer Proteſt muß ſo laut
ſein daß der Ruf den Gegnern in die Ohren gellt Beifall
Wichtiger iſt die Aufgabe für die Zukunft Wir ſtehen vor
einer großen Kluſt die die Finſterlinge beider Konfeſſionen auf
der einen Seite von dem Geiſte trennt der unſer Vaterland
groß gemacht hat Beifall Alle Anſtrengungen der Gegner
die Bewegung des Goethe Bundes herabzuwürdigen ſind ohne
Erfolg geblieben eine Bewegung die von Männern wie Heyſe
Spielhagen Menzel Mommſen getragen wird können die
Dunkelmänner nicht lächerlich machen Sie werden auf Vor
poſten bleiben treue Wacht halten und wenn es gilt aufs neue
den Kampf aufnehmen für die Geiſtesfreiheit des Volkes
Stürmiſcher Beiſfall dDer nächſte Redner war Reichstagsabg Schrader der ein

kurzes Bild von der Entwicklung der parlamentariſchen Kämpfe
um die lex Heinze gab und vorführte was von dieſem Geſetz
übrig geblieben iſt Nach Schrader hielt Redacteur Fr Dern
burg eine kurze Anſprache

Reichstagsabgeordneter Dr Müller Meiningen von ſtür
miſchem Beifall empfangen drückte ebenfalls ſeine Freude über
den Sieg aus Auch er habe ſich redlich bemüht gleich dem
Zahnarzte dem Drachen iex Heinze einige Giftzähne aus
zureißen Heiterkeit Gott ſei Dank ſeien Kunſt und Litte
ratur gereitet nur ein kleines Mäuschen ſei geboren worden
eine juriſtiſche Schwer und Mißgeburtzhätten die Gegner zu
ſtande gebracht Heiterkelt und Beifall Mit äußerſt draſtiſchen
Ausdrücken wiederholt von Heiterkeit und Beifall der Ver
ſammlung unterbrochen gab Redner nochmals eine Schilderung
der gefährlichen Beſtimmungen der lex Heinze und ihrer Be
griffe Er ſchloß mit einem begeiſterten Appell an die Ver
ſammlung jetzt wo der Angriff abgeſchlagen ſei zum Angriffberzugefen Es ſel die Pflicht des deutſchen Volkes hinter den

Goethe Bund zu treten und gegen die Muckerei die ſich immer
wieder keck und frech erheben werde kühn zu Felde zu ziehen
Lebhafter Beifall Das deutſche Volk habe jetzt elne
üexerſgaſt auf die es ſtolz ſein könne Lebhafter Bei
a Vor allem müſſe die akademiſche Jugend herangezogen

werden Donnerndes Trampeln der zahlreich anweſenden
Studenten Die Studenten ſollten ſich nicht nur in öden
Radauphraſen ergehen ſondern ſich in dieſem Kampfe an unſereSeite ſeuen Auch die Jugend unter den Gewerbetreibenden
und Arbeitern die nach Kenntniſſen in der Litteratur und Kunſt
a dürſtet wird er Folge leiſten Stürmiſcher Beifall
dach einer kurzen Pauſe betrat Abg Heine gleichfalls terte

begrüßt die Rednertribüne um ebenfalls eine ungemein wirk

e e e e e e e e e

1900

ſame Anſprache zu halten Letzter Redner war Frhr Ernſt
v Wolzogen

Jn einem Schlußworte erlänterte Hermann Sudermann
noch einmal kurz die Zwecke und Ziele des Goethe Bundes Die
Noth des Augenblicks habe ihn geboren das Mißtrauen ſeiner
Feinde ſorge für ſein Weiterbeſtehen Draußen grüne und blühe
es in den Gärten aber das hier drinnen ſei auch ein Frühling
der über Deutſchland gehe denn die künſtleriſche Welt könn
leichteren Herzens und klareren Auges wieder in die Zukunft
ſchauen Redner empfahl folgende h DieVerſammlung nimmt mit lebhafter Befriedigung Kenntniß voy
der glücklichen Wendung welche der Kampf gegen die kunſtfeind
lichen Tendenzen der lex Heinze durch das kraftvolle Eingreifen
der linksſtehenden Reichstagsparteien erfahren hat und ſpricht
ihnen hierfür ihre wärmſte Dankbarkeit aus Sie iſt eugt
daß dieſer Verſuch deutſches Geiſtesleben dunkelmännſſchem
Leben auszuliefern nicht der letzte bleiben wird und giebt der
uverſichtlichen Ausdruck daß die aus den verſchiedenſlen Heereslagern ſtammenden Bundesgenoſſen im Volk

welche dieſer jüngſte Vorſtoß einer freiheits
eindlichen Geiſtesrichtung zu einander geführt hat auch künſtiz
n einmüthiger Gegenwehr beiſammenſtehen werden Die An

nahme der Erklärung erfolgte einſtimmig

und Parlament

Deutſchlands auswärtiger Handel im April 1900
nach dem vom Kafſerlichen Statiſtiſchen Amt her ausgegebene
Aprilheft der Monatlichen Nachweiſe

A Einfuhr im April in Tonnen zu 1000 kg 3,660,974
gegen 3,716,150 im Vorjahr daher weniger 55,177 Edelmetalle
93 gegen 55 Bei 283 von 43 Zolltartfnummern exgiebt ſich ein
Zunahme bei 19 eine Abnahme der Einfuhr Zugenommernhaben beſonders folgende Abfälle 19,132 Baumwolle 2171
Eiſen und Eiſenwaaren 39,995 Jn rm Maſchinen
Fahrzeuge 2202 Kupfer c 2458 Kohlen 68,893 Thiere und
thieriſche Erzeugniſſe 2186 Thonwaaren 4081 abgenommen
namentlich Drogerie Apotheker und Farbewaaren 53,750
Erden Erze 9579 Flachs c 1972 Getreide und anders
Landbauerzeugniſſe 40,557 2c 45,069 Material c
Waaren 21,417 Erdöl 2699 Steine c 2057 Theer Pech
4369 Wolle und Wollenwaaren 15,675
Geſfſammteinfuhr in den vier Monaten Januarbis April in Tonnen zu 1000 kg 12,041,422 gegen 12,743 582

im Voriahr daher weniger 702,171 Edelmetalle 397 gegen 312Mehr als der Ausfall beträgt iſt die Einfuhr von Kohlen zurüg
gegangen 882,151 Ein weſentlicher en iſt außerdem zuen egefallen e eine 2c HoBaumwolle und Baumwollenwaaren 10,258 Wone n Ken

waagren eng Matertial 25 Waaren 8455 tſächlichHeringe leiſch Weizenmehl Reis veranlaſſen den all
B Ausfuhr im April in Tonnen zu 1000 kg 2,600,369

gegen 2,437,414 im Vorjahr daher mehr 162,949 Edelmetalle
22 gegen 24 23 Zolltarifnummern zeigen höhere 20 g
Ausfuhrmengen Zu erſteren gehören beſonders Erden

21,337 Getreide 27,878 Oele Fette 2889 Papier 1
Steine 29,097 Kohlen 98,621 zu letzteren Eiſen 9608
7583 Thonwaaren 2965
Geſammtausfuhr in den vier Monaten Jannar

bis April in Tonnen zu 1000 kg 10,444015 gegen 9,447,03
im Vorjahr daher mehr 996,983 Edelmetalle 120 gegen 128
Der größte Theil der Ausfuhrzunahme entfällt auf Kohlen
856,040 Weſentliche Steigerungen ergeben ſich ferner bei Ab

fällen 11,819 Drogerie Apotheker und Farbewaaren 18,325
Getreide 63,277 Jnſtrumenten Maſchinen c 56,791 Baumwollenwaaren 3173 Leinengarn Leinwand c 8198 Material
wagren 8955 Rohzucker iſt geſtiegen weißer gefallen Roggen
mehlausfuhr infolge ſtarker Mehrbezüge Norwegens höher
Papier 11,244 Steine c 38,424 Bei dem ſtarken Jnlands
bedarf iſt die Ausfuhr von Eiſen und Eiſenwaaren wieder ges
ringer 32,389 Außerdem iſt nur noch der Ausfall bei Thon
waaren 14,530 von erheblicher Bedeutung

Politiſches

Das Mittel der Obſtruktton das die Oppoſition
gegen die lex Heinze zur Anwendung gebracht hat iſt von
den Parteien der Rechten und des Centrums als beſonders
bedenklich nach der Richtung bezeichnet worden daß die
So zigidemokratie im Falle der Wirkſamkeit veſſelben
Gefallen an ihm finden und es auch bei anderen wir
Vorlagen zur Anwendung bringen könntedieſem Geſchtspuntte aus erſcheinen uns folgende Aus

führungen des Abg Heine in der Sitzung vom letzten Freitag
von beſonders bemerkenswerthem Jnkereſſe Wir haben nicht
Obſtruktion getrieben bei unzähligen Geſetzen wo es ſich um
wirklich materielle Jntereſſen der arbeitenden Be
völkernng handelt Wir haben es da nicht gethan weil wir
nur in den äußerſten Fällen zu ſolchen Mitteln greifen wollen
Jir aber handelt es ſich um ein idegales Jntereſſe um ein
Jntereſſe welches über die Grenzen der Intereſſen der Be
völkerungsklaſſen hinausgeht die wir im allgemeinen vertreten
Für uns iſt es eine Sache der idealen nende wir
uns mit aller Gewalt gegen dieſe lex Heinze Wir
wiſſen daß wir perſönlich unſere Preſſe unſere v
handlungen alles was mit uns direkt zu thun hat und
Klaſſe der Bevölkerung die wir vertreten gar nicht perſönlich
und in erſter Reihe von dem Geſetze betroffen werden Was
aber davon betroffen wird iſt das allgemeine deutſche
Geiſtes leben Und das iſt der Grund geweſen weshalb
wir uns zu einem ſo außergewöhnlichen Vorgehen entſchlo
haben weshalb es uns Herzens und Gefühlsſache geweſen
in der Art dagegen aufzutreten wie wir es gethan haben
Die in der konſervativen Preſſe geäußerte Befürchtung daß
die Sozialdemokratie auch bei dem Flottengeſetz Obſtruktion
treiben könnte erſcheint uns nach dieſen Auslaſſungen wenig
ſubſtantilrt

Der Vorſchlag in der Frage der le x Heinze einem Aus
gleiche zuzuſtimmen hat nach der Freiſ Ztg in der Centrums
fraktion vielfachen Widerſtand gefunden Schließlich hat die
beſtimmte Erklärung des Präſidenten Grafen
Balleſtrem gegenüber den Führern der Partel daß er be



Ablehnung des Vorſchlags das Präſidium niederlegen
werde das Centrum beſtimmt nachzugeben

Der Bundesrath hat in ſeiner letzten Sitzung die Vorlage
betreffend den Entwurf einer Verordnung wegen Abänderung
des Cthits der Reichsbank vom 21 Mai 1875 den zuſtän
digen Ausſchüſſen überwieſen Die Zuſtimmung wurde u a
ertheilt dem Ausſchußbericht über den Antrag Heſſens betr
Ausführung des 5 45 des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes ſowie
den Ausſchußberichten über die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes

dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß Lothringen betr dieRechisverbältniſfe der Lehrer

Zuſtimmende Erklärungen zu der in der Frage der Er
höhung der Börſenſteuer eingenommenen St ng der
üelteſten der Berliner Kaufmannſchaft ſind dieſen
noch zugegangen von der Augsburger und Dresdener Börſe
den Handelskammern zu Breslau agdeburg Hamburg
Düſſeldorf Bremen Köln und Leipzig größtentheils unter
Ueberſendung eigener Eingaben dieſer Körperſchaften in denen
die beſonderen Intereſſen dieſer Plätze gegen die Steuer
erhöhung geltend gemacht werden

Dem braunſchweigiſchen Landtag iſt eine Vorlage
betr die Koſten des Umbaues des Hoftheaters im Betrage von
1,300,000 M zugegangen Prinz Regent Albrecht hat ſich an
geblich bereit erklärt ein Viertel der Koſten zu übernehmen

Volkswirthſchaftliches

Der Bund der Jnduſtriellen hat durch ſeine Bundes
ſtelle zur Vorbereitung von Handelsverträgen einen ſelbſt
ſtändig verfaßten Entwurf eines neuen deutſchen
Zolltarifs dem Reichsamte des Jnnern für die Zwecke des
wirthſchaftlichen Ausſchuſſes eingereicht
geſchrieben Bekanntlich trat der Bund der Jnduſtriellen ſofort
nach Erſcheinen des vom Reichsſchatzamte bearbeiteten Entwurfs
einer neuen Anordnung des deutſchen Zolltarifs mit einer ſach
lichen aber ſcharfen Kritik hervor Die Leitung des Bundes
war aber der Anſicht daß die Jnduſtriellen ſich nicht auf die
Kritik gethaner Arbeit beſchränken ſondern eine ſelbſtändige
Bearbeitung vorlegen ſollte Vor allem handelte es ſich darum
den Beweis zu erbringen daß die vom Wirthſchaftlichen Aus
ſchuß gebildeten Kommiſſionen und die Eintheilung in den amt
lichen Fragebogen zur Produktionsſtatiſtik für die Ausarbeitun
eines neuen deutſchen Zolltarifs zu berückſichtigen ſeien und da
ferner von dem Grundſatze bei jeder Poſition vom Rohſtoffe
bezw von der Urproduktion auszugehen und hieran ſtufenweiſe
die Entwicklung der Produktion bis zur höchſten Verfeinerung
anzugliedern ausgegangen werden müſſe da dieſe Anordnung
überdies den Vortheil einer größeren Ueberſicht für den aus
übenden Zollbeamten bieten dürfte Etwa 50 Anträge des
Bundes auf Abänderung einzelner Poſitionen ſind in dem Zoll
tarif des Bundes der Jnduſtriellen beſonders kenntlich gemacht
und auch der vom Bunde der Landwirthe dem Reichs
amte des Jnnern vorgelegte Gegenentwurf zu dem Entwurf des
Reichsſchatzamtes bezüglich der Land und Forſtwirthſchaft der
Nahrungs und Genußmittel und der landwirthſchaftlichen
Nebengewerbe nach den obigen Grundſätzen umgeſtaltet worden

Heer und Flotte
Wie man der Pol Korreſp aus Konſtantinopel meldet

treten heute der deutſche Militär Attache Major
Morgen und der engliſche Militär Attache Oberſt
Ponſonby gemeinſchaftlich eine auf die Dauer mehrerer
Wochen berechnete Studienreiſe nach Macedonien und
Albanien an 8
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undesrathstiſch v Podbielski Frhr v Richt
en8 Der Nachtragsetat betr das Telegraphenkabel nach Eng

land wird in erſter und zweiter Leſung ohne Debatte ange
nommen

Abs v Levetzow beantragt ſogleich in die dritte Leſung ein
zutreten

Fe Richter widerſpricht wie er nachher ausführt nur
aus Mißverſtändniß

Jn die dritte Leſung kann ſomit nicht eingetreten werden
Ken folat die dritte Berathung des Nachtragsetats für die

olonten
Abg Dr Arendt Rp erwähnt die Vorgänge am Kiwuſee

und beſpricht die wirthſchaftliche Lage der afrikaniſchen Schutz
gebiete Namentlich müſſe verhindert werden daß unſere
ſchwarzen Landsleute als Schauodjekte nach Deutſchland ge

bracht werden
Kolonialdirektor Dr v Buchkg Der Zuſammenſtoß zwiſchen

deutſchen und belgiſchen Truppen am Kiwuſee beſtätige ſich
nicht Die Quelle dieſer Nachrichten ſei bekannt als unzuverläſſig
Mit der kongoleſiſchen Regierung ſei in Brüſſel hinſichtlich dieſer
Gebiete ein Vertrag abgeſchloſſen worden ß

Abg Graf Arnim Rp fragt an wie es mit der Konzeſſions
ertheilung an Sholto Douglas in Togo ſtehe Alle ſolche Kon
zeſſionen ſollten erſt dem Kolonialrath vorgelegt werden deſſen
Reform nothwendig ſei Redner bedauert im übrigen das allge
meine geringe Jntereſſe an den Kolonien auf den Schulen
werde hierüber zu wenig gelehrt und beklagt das Fallenlaſſen
der afrikaniſchen Tentralbahn

Direktor Dr v Buchka Eine Konzeſſion ſei Herrn Douglas
nicht gewährt derſelbe habe ſich nur einige Antheile an Land
geſellſchaften gekauft Der Reform des Kolonialraths ſei er
näher getreten Die Vorwürfe bezüglich der Centralbahn träfen
ihn nicht ſie war nach der Aufnahme im Reichstag ein todt
geborenes Kind

Unterſtaatsſekretär Aſchenborn Die Finanzirung der Central
bahn war im Reichsſchatzamt vollſtändig durchgeführt ſpäter er 20
kannte man daß die Sache im Reichstage jetzt nicht durchzu
e und deshalb wurden nur 100,060 M für Vorarbeiten
eingeſtellt

Abg Dr Hahn Es ſcheinen doch Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen dem Reichsſchatzamt und der Kolonialabtheilung zu be
ſtehen ſolche Differenzen beſtehen auch zwiſchen dem Reichsamt
des Jnnern und dem Reichsſchatzamt und zwiſchen dem Grafen
Poſadowsky und dem Grafen Bülow Redner tritt dann für
Heranziehung von Anſiedlern in die Kolonien ein die man aber
nicht nur als Steuerobjekte betrachten dürfe Die Begünſtigung
des deutſchen und engliſchen Großkapitals müſſe aufhören

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Aus ſtaatsrechtlichen
Gründen müſſe er gegen die Auslaſſungen des Vorredners Ein
ſpruch erheben on ſolchen Differenzen ſei keine Rede die

Verantwortung liege nur beim Herrn Reichskanzler
ne Trennung zwiſchen ſachlicher und formeller Verantwortlich

keit gebe es nicht Das Ziel müſſe für alle Staatsſekretäre
daſſelbe ſein bei etwaigen Meinungsverſchiedenheitea ſei die An
ſicht des Herrn Reichskanzlers entſcheidend

olonialdirektor Dr v Vuchka verwahrt ſich dagegen daß er
große e h in den Kolonien weggeſchenkt habe Klein
kapital und Unſiedler wären nicht zu bekommen deshalb mußte
er ſich an das Großkapital wenden

Abg Dr MüllerSagan freiſ Vp ſpricht ſich nochmals
gegen die Forderungen für Kamerun aus Es handle ſich nicht
um Aenderungen des Etats ſondern um Aenderungen des
W Redner verbreltet ſich dann über die wirthſchaftlichen

ſozialen Aufgaben in den Kolonien ſowie über die Vehandlung der h
ierauf wird ein Schlußantrag angenommen
er Nachtragsetat wird ſodann endgiltig angenommen

Hierzu wird uns weiter 8

Es folgt die r t das Fleiſchchaugeſetz die eine namentliche i
Das Geſetz wird mit 163 gegen 128 Stimmen an

genommen
Es folgt die Fortſetzung der dritten Leſung der Gewerbe

ordnungs Nöovelle Zu erledigen iſt nur noch der S 1374
betr das Verbot reſp die Beſchränkung der Mitgabe von
Arbeit ins Haus an Fabrikarbeiterinnen welche ſchon ein
volles bezw ungefähres Tagesarbeitspenſum in der Fabrik hinter
ſich haben Jn zweiter Leſung iſt S 1374 abgelehnt worden
Die Weg v Heyl und Hitze beautragen daß dem Bundes
rath Vollmacht gegeben werde dieſe Mitgabe zu verbieten

Die Sozialdemokraten beantragen daß die Mitgabe
verboten werden muß

Beide Anträge werden abgelehnt
Als Vizepräſident v Frege das Reſultat verkündet erhebt

ſich im Hauſe große Unrnhe da die Mehrheit nur knapp iſt und
fortwährend Abgeordnete in den Saal geſtrömt ſind

Die Abgg Hitze und Bachem bitten um eine Wiederholung
der Abſtimmung

Es bleibt aber bei dem Beſchluß zweiter Leſung d h der
Ablehnung

Auch bei den ſpäteren Konſequenz Abſtimmungen ergiebt ſich
große Unſicherheit des Vicepräſidenten der ſchließlich zugiebt
ſich in einem Punkt geirrt zu haben

nzwiſchen erſcheint Präſident Graf Balleſtrem und über
nimmt den Vorſitz Heiterkeit

Vicepräſident v Frege erklärt daß er hierzu einen Antrag
geſtellt habe und dieſen als Abgeordneter begründen wolle

Es entſteht eine längere Panſe
Abg v Heyl nl bittet um nochmalige Abſtimmung über
137a da ein großer Zweifel über das Reſultat herrſche

Widerſpruch
Präſident Graf Balleſtrem Die Abſtimmung habe recte

ſtattgefunden und ſei nicht mehr abzuändern
Abg v Frege beſtätigt dies Er könne doch nicht dafür

len einige Abgeordnete nicht im Saale anweſend geweſen
elen

Bei den weiteren Verhandlungen ſtellte ſich eine große Un
klarheit darüber heraus welche Anträge noch beſtehen und worüber
das Haus eigentlich abgeſtimmt hat

Abg Singer zur Geſchäftsordnung beantragt die Gewerbe
ordnungsnovelle jetzt von der Tagesordnung abzuſetzen damit
man ſich inzwiſchen über die Sache klar werde

Das Haus beſchließt dementſprechend
Es folgt die dritte Leſung des Münzgeſetz es
Jn der Generaldebatte bemerkt
Abg Dr Arendt Rp er habe immer noch ſchwere Bedenken

gegen die Vorlage und werde gegen dieſelbe ſtimmen Redner
entwickelt dann von ſeinem bimetalliſtiſchen Standpunkte ſeine
Bedenken Nur dann könne er eventuell für das Geſetz ſtimmen
wenn eine von den Abgg Herold Ctr v Kardorff Rp
und v Levetzow konſ eingebrachte Reſolution angenommen
werde wonach der Reichstag erklärt durch das Münzgeſetz
keinerlei Hinderniß oder Erſchwerung für eine vertragsmäßige
internationale Regelung der Währungsfrage zu beabſichtigen
Redner verbittet ſich daß man in einem Artikel der Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung ſich herausgenommen habe
ſeinen Patriotismus zu verdächtigen Dieſer Artikel
rühre offenbar von der Leitung der Reichsbank her
Eine Kritik der Reichsbank ſei ſeiner Anſicht nach patriotiſcher
als gewiſſe Sammlungen für die Hungerleidenden in Jndien
Das Haus hat ſich während dieſer Rede faſt völlig geleert
edner ſpricht ſeine Freude über die große Ruhe im Hauſe

Heiterkeit aus die wohlthätig von den ſtürmiſchen letzten
Sitzungen abſteche Die Linke beſtehe auf dem Münzgeſetz und
babe ihm zuliebe ſogar auf jede Diskuſſion der Gewerbeordnungs
novelle verzichtet

Frg Dr Oertel Er wiſſe nicht ob dieſe Nichtdiskuſſion
auf Verabredung beruhe bedauere aber daß die große Wichtig
keit des Münzgeſetzes vom Reichstage nicht erkannt werde Die
Hauptgiſtzähne ſeien allerdings diefem Münzgeſetz ausgebrochen
worden aber es bleiben noch genug übrig Es gebe keinen
Grund weshalb dieſes Geſetz vorgelegt werde Es e nicht
richtig daß der Thaler ſo unbeliebt ſei Wenn man die ſilbernen
Scheidemünzen verehren wolle könne man ja inländiſches Silber
ankaufen Die Vorlage ſolle nur dem Phantom der reinen Gold
währung ein neues Opfer bringen und deshalb ſel ſie für ihn
unannehmbar Redner beſpricht dann die einzelnen Münzſorten

Abg Lucke Bd d Ldw Er müſſe Proteſt dagegen einlegen
daß die Regierung und die Reichsbank die Hochzinspolitik der
Großfinanz durch ſolche Vorlagen unterſtütze Die Thaler ſeien
als Geldumlaufsmittel ganz unentbehrlich

Abg Pr Hahn Bd d Ldw beklagt ſich daß die Linke an
der Diskuſſion nicht theilnehme Das deutſche Volk leide ſehr
unter dem hoben Zinsfuß Der Reichstag habe es verſäumt der
Reichsbank ſeine Finanzpolitik vorzuſchreiben Nur der haute
inance zuliebe halten wir unſere Währung aufrecht und zwar
derjenigen die ihre ideale Heimath in Jerufalem habe Auch
die Sammlungen für Jndien ſollen nur dazu dienen unſere
Großfinanz bei der engliſchen Liebkind zu machen

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Ein Antrag Raab jetzt zunächſt zur Gewerbenovelle zurück

zukehren wird abgelehnt
Es beginnt ſodann die Spezialdiskuſſion des Münzgeſetzes
Zu s 1 begründet Abg Dr Arendt ſeinen Antrag außer den

goldenen 5 Stücken die 10 Stücke einzuziehen
Eine weitere Diskuſſion findet auch hier nicht ſtatt
n Raab Antiſ bezweifelt die Beſchlußfähigkeit des
auſes

Präſident Graf Balleſtrem Das Bureau iſt einig daß das
Haus beſchludfähig iſt Heiterkeit

Der Antrag Arendt wird hierauf abgelehnt und Artikel 1 un
verändert angenommen desgl die Artikel 2 und 3 Zu Artikel
liegt ein Antrag des Abg Dr Arendt vor wonach jedermann
verpflichtet werden ſoll bis zu 100 M ſilberne 5 Markſtücke
e im übrigen aber Reichsſilbermünzen nicht über
Auch dieſer Antrag wird abgelehnt und Artikel 4 unverändert

angenommen
Artikel 5 und 6 werden verbunden und mit einem

redaktionellen Antrag Kirſch angenommen desgl die oben er
wähnte Reſolution Herold

Das ganze Geſetz wird hierauf mit großer Mehrheit an
genommen

Das Haus kehrt ſodann zur Gewerbeordnungsnovelle
zurück Präſident Graf Balleſtrem theilt mit daß alle Ab
ſtimmungen rite ſtattgefunden haben es bleibe nur eine Kon
ſequenzabſtimmung übrig zu Art 9 Abſatz 3

Dieſe Abſtimmung geht vor ſich Sodann wird das Geſetz in
der Geſammtabſtimmung faſt einſtimmig angenommen

t Naab Antiſ fragt nach dem Schickſal der Reſo
ntionen
Präſident Graf Balleſtrem und Abg Baſſermaun theilen

a daß r die Reſolutionen ſchon tn der zweiten Leſung ab
geſtimmt ſei

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Dritte Leſung des
Nachtragsetats und der Unfallverſicherungsgeſetze

Schluß 4 Uhr
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Am Miniſtertiſche Dr v Mi quel u a
Auf dem Tiſche des Präſidenten prangt zu Ehren ſeines

Geburtstages ein Blumenſtrauß

ſchäfte treffen wolle übereinſtimme

er eeeeee

Die Rechnungen der Kaſſe der Oberrechnungskafür das Jahr vom 1 April 1898/99 werden an werten c des W eo e dritte Leſung WaarenhaGeſetze b usſteuerd r re er chlofniſter Dr v quel Die in eſchloſſene Herabdes Jahresumſatzes eines Waarenhauſes bei Sttina
pflicht beginnt von 500,000 auf 300,000 M iſt für die Staats
regierung unannehmbar Die Grenze iſt in ihrer Allgemeinheit
eine zu niedrige Wenn die Verhältniſſe in einigen Gemeinden
ſo liegen daß auch bei einem Jahresumſatz unter 500,000 M
eine Extrabeſteuerung erſcheint können ja die Kommunen
ihrerſeits vorgehen Beſſer wäre es überhaupt geweſen wenn
die Kommunen eine entſprechend hohe Waarenhausſtener ein
geführt hätten Jetzt machen wir von Staats wegen ein Geſetz
deſſen allgemeine Beſtimmungen vielleicht nicht für alle Ver
hältniſſe paſſen Der in g 5 enthaltenen oberen Grenze für die
Waarenhausſteuer kann die Regierung beiſtimmen wenn ung
auch die urſprüngliche Faſſung der Regierungsvorlage beſſer
erſcheint Einer anderen Eintbeilung der verſchiedenen Waaren
gruppen als ſie jetzt im Geſetz enthalten iſt würde die Regierung
nicht zuſtimmen können

Abg Marx Ctr erklärt die Grenze von 300,000 M in S
ſei ſeiner Anſicht nach richtig Sehr gewünſcht hätte er da
man auch die Spezialgeſchäfte wenn auch vielleicht mit einer
geringeren Steuer herangezogen hätte So wie es jetzt ſei
könne das Geſetz leicht nur ein Schlag ins Waſſer ſein Wenn
die Grenze von 300,000 M erhöht wird werde die Mehrzahl
ſeiner politiſchen Freunde gegen das ganze Geſetz ſtimmen
Man möge die Beſchlüſſe zweiter Leſung annehmen Allerdings
entſpreche das Geſetz ihren weitgehenden Wünſchen nicht aber
man bekomme damit wenigſtens etwas Die Mehrzahl ſeiner
Freunde werde für die Beſchlüſſe zweiter Leſung ſtimmen

Abg Winckler konſ Meine politiſchen Freunde werden
trotz der Erklärungen des Miniſters an der unteren Grenze von
300,000 M feſthalten Beifall rechts und im Centrum Sonſt
würde das Geſetz nicht wirkſam ſein

Abg Dr Barth Frſ Vg erklärt ſich gegen den Geſetz
entwürf in jeder Form Er ſei allerdings der Anſicht daß das
Geſetz noch zuſtande kommen werde Das Herrenhaus werde
die 500,000 M wiederherſtellen und die Konſervativen hier im
Hauſe würden dann wenn das Geſetz wieder hier berathenwerde trotz der heutigen Erklärungen umfallen Widerſpruch
rechts Nun dann hoffe er daß die Mehrheit hier im Hauſe
ſich ſtark erweiſen möge Lachen rechts

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Das Hans tritt nunmehr in die Spezialdebatte ein
s 1 beſtimmt daß bei einem Jahresumſatz von mindeſtent

300,000 Mark von jedem Waarenhaus das mindeſtens 2 der im
Geſetze aufgeführten 4 Waarengruppen führt eine Umſatzſtenet
erhoben wird Die in Preußen belegenen Zweigniederlaſſungen
Filialen Verkaufsſtätten ſollen bei der Berechnung des Jahres
umſatzes mitgerechnet werden

arg Krawinkel nl beantragt folgenden Zuſatz
Erſtreckt ſich der Kleinhandelsbetrieb eines Wagarenhauſes
über mehrere Orte ſo tritt die Steuerpflicht nur inſoweit ein
als ſeine Verkaufsſtätten in einem und demſelben Orte oder
unmittelbar benachbarten Orte mehr als eine der in 8 6 unter
ſchiedenen Wagarengruppen führen
Abg Krawinkel nl begründet ſeinen Antrag der eine Ver

beſſerung des Geſetzes ſein würde
Miniſter v Miquel bemerkt der Antrag Krawinkel ſtimme

zwar nicht überein mit der prinzipiellen Grundlage unſerer
Gewerbeſteuer Aber man könne auch ſeiner Anſicht nach hier
eine Ausnahme machen da der Antrag mit dem Grundgedankendieſes Geſetzes das nicht die Perſon ſondern die großen Ge

Der Antrag ſei alſo zu
empfehlen

Abg Ihr v Zedlitz fk macht darauf aufmerkſam daß er
ſich bei dieſem Geſetze um einen Verſuch handle darum ſei ſein
Zuſtandekommen ſehr wünſchenswerth Wer aber das Zuſtande
kommen wünſche müſſe in s 1 für die Grenze von 500,000 Mark
ſtimmen Das könne man um ſo leichter als die Grenze von
300,000 Mark namentlich für die großen Städte keineswegs ein
wandfrei ſei Die Erklärung der Regierung faſſe er ſo auf daß
ſie nur mit einer allgemein en Feſtſetzung der Grenze von
300,000 Mark nicht einverſtanden ſei für gewiſſe Fälle aber
dieſe Grenze für richtig halte Die Gemeinden würden infolge
deſſen wohl mit der Beſteuerung ſolcher Geſchäfte vorgehen

diniſter Dr v Miquel Die jetzige Beſteuerung der Waaren
häuſer iſt eine äußerſt geringe ſie bedeutet eine ſchwere
Schädigung des Mittelſtandes Es iſt alſo höchſte Zeit daß wir
mit einer Wagrenhausſteuer vorgehen Warten wir nicht bis es
zu ſpät iſt Wenn wir die Frage z B erſt bei der Reviſion der
Gewerbeſteuer regeln wollten ſo würden die durch die Waaren
häuſer angerichteten Schäden immer größer werden Schon jetzt
petitioniren ja die Grundbeſitzer unter Hinweis darauf daß ſie
ihre Läden nicht mehr vermiethen könnten Jch zzweifle nicht
daran daß durch dieſe Debatten die Gemeinden veranlaßt
werden ſelbſt mit einer Steuer für Geſchäfte mit 300,000 M
Umſatz vorzugehen Jch bitte Sie nochmals die Grenze auf
500,000 M zu erhöhen Vergeſſen Sie nicht daß das Ende der
parlamentariſchen Seſſion nahe iſt und daß viel Zeit verſtreicht
wenn die Vorlage zwiſchen Abgeordnetenhaus und Herrenhaus
hin und hergehen muß Sollte das Geſetz ſcheitern ſo würde
der Mittelſtand ſehr enttäuſcht ſein Freuen würde ſich darüber
höchſtens Herr Dr Barth

Abg Winckler konſ erklärt die Zuſtimmung ſeiner Freunde
zu den Anträgen Krawinkel und Lucius Einer Feſtſetzung der
Beſteuerungsgrenze auf 500,000 M könnten ſeine Freunde jedoch
nicht zuſtimmen da ſonſt das Geſetz nicht wirkſam ſei Jn
anderen Punkten hätten ſie Entgegenkommen bewieſen hier aber
aber könnten ſie nicht nachgeben Beifall rechts

Abg Marx Ctr giebt da ſeine früheren Ausführungen nicht
verſtanden zu ſein ſcheinen nochmals die Erklärung ab daß ſeine
Freunde jetzt einmüthig für die Beſchlüſſe zweiter Leſung ſtimmen
werden Bei der Schlußabſtimmung würde ein Theil von ihnen
egen das ganze r ſtimmen falls die Grenze der Be
teuerung auf 500,000 M erhöht wird

ihre en nicht vermiethen können Jm Gegentheil in Berlin
Charlottenburg und anderen Großſtädten herrſche eine Wohnungs
noth Durch den Antrag Krawinkel bekomme das Geſetz ein
ganz neues Geſicht Das Geſetz werde dem Miettelſtande nicht
nur nicht zum Troſt gereichen es werde ihm gar nichts
helfen

iermit ſchließt die Debatte
ie Anträge Lucius und Krawinkel werden angenommen und

in dieſer Faſſung der ganze F 1 gegen die Stimmen der ge
ſammten Linken und der Freikonſervativen Es iſt alſo die
Grenze von 300,000 M beibehalten

Ohne i i ge Debatte werden die 88 25 nach den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung angenommen

s 6 ſieht die Eintheilung in Waarengruppen vor
Hierzu liegt ein Antrag Cahensly rn vor in Gruppe B

an Stelle des Wortes Bettſtellen zu ſetzen Möbel dagegen
die Worte und Polſtermöbel zu ſtreichen

Abg Cahensly Etr zieht ſeinen Antrag zurück
Abg Dr Barth freiſ Vg nimmt ihn wieder auf
Der Antrag wird jedoch ohne weitere Debatte nach kurzer

egrängrns durch m ln r Barth abgelehnt und s 6
n der Faſſung zweiter Leſung angenommeng 6a beſilmint daß durch die Zerlegung eines Waarenhaus
betriebes in mehrere geſonderte ſelbſtändige Betriebe dieſe J
triebe von der Entrichtung der Waarenhausſteuer nicht befre
werden wenn die begleitenden Umſtände erkennen laſſen daß
die Zerlegung behuſs Verdeckung des Waarenhausbetriebes
ſtattfindet

e r Crüger freiſ Vp beſtreitet daß die Hausbeſitzer
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r Goeſchen nl hält dleſe Beſtimmung für über Rückſicht nehmen müſſe deſſen Kommiſſionen zum 12 Junl ein büßten werden jetzt aus Straßburg i E gemeldet Einerer u ws t Der 5 6a bedeute eine noch größere Be berufen ſeien er wolle dem Herrenhauſe dann alle Geſetze zu der uns Leben gelsmmenen Poſtſchaf fner Namens Wenger
s la der Gewerbetreibenden als der s 1 er bitte deshalb gehen laſſen hinterlleß eine Wittwe und ein Kind von 20 Monaten en

um Streichung deſſelben tb idigt d c2 mit Abg Brömel fr Va fragt ob dem Präſidenten etwas über Hinſerbliebenen wurde ſeitens der Poſtverwaltung die Ver
re Geheimrath Dr Stratz l i e räe 7 das Schickſal der Kanalv u bekannt ſei chernng ertheilt man werde alles für ſie thun was in denzurſſtiſchen Sinne zerlegten Betrie Sbetries t chaftlich doch ein Präſident v Kröcher Vorläufig liegt kein weilerer Stoff vor Kräften der Verwaltung ſtehe und am Grabe Wenger s gab

einheiilicher Betrieb ein Waarenhausbetrieb ſein Solche Hinter Ueber noch zu erwartende Geſetzeniwürfe ſind mir keine Mit noch ein Vertreter der Relchopoſtverwaltung die Erklärung ab
ng ungen müßten ver indert werden theilungen ſeitens des Staatsmin ſteriums zugegangen es werde für die Hinterbliebenen der Opfer der Kataſtrophe geer de Dr Barth fr Vag bemerkt es erſcheine wunderbar, Gegen der Vorſchlag des Präſidenten erhebt ſich kein Wider ſorgt werden Dieſe Erklärungen hatten zur Folge daß private
e wie rig die Regierung jetzt den 8 6a vertheidige obwohl doch ſpruch Sammlungen unterblieben Die völlig mittelloſeeit dieſer Paragraph erſt von der Kommiſſion neu geſchaffen ſet Die nächſte Sitzung findet alſo vorausſichtlich am 7 Juni Wittwe Wenger erhielt dann aber nur eine Penſion von 16 M
den Man ſehe daran wie wenig ſorgfältig das Geſetz vorbereitet ſei ſtatt monatlich und das Kind Wenger s 13 M monatlich FrauM b Dr Crüger r Vp tritt für Streichung des S 64 ein Schluß 3 Uhr Wenger begab ſich deshalb ungefähr 14 Tage nach dem Todeen i teſten h ſich e t ter ihres i zres Bi den rdörde um eine Erhöhung de rn erig zommiſſion ſe zu erbitten e Bitte wurde jedoch abſchlägig beſchledenin Seht der bekannten Erklärung der Gebrüder Weriheim Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur wobei die Bemerkung fiet Wehen E e Dame zu Jhret
cr auf den Gedanken gekommen h man ein Mittel gegen Um Am Dienstag abend wohnte der Kaiſer mit dem Groß Mutter Sie ſind jung und können auch wieder heirathen
er ehungen des Geſetzes haben müſſe Die Regierung ſei bereit herzog von Sachſen Weimar der Oberon Aufführung im Dieſe Thatſachen wurden ſchon vor einiger Zeit in Straßburg
die t den parlamentariſchen r immer gute Gedanken Wiesbadener Hoftheater bei Die Sängerin Erika Wedekind öffentlich mitgetheilt von der dortigen Ober Poſtdirektion aber
ins entnehmen auch wenn ſie vom Abg Dr Barth kommen wurde vom Kaiſer durch das Geſchenk eines prachtvollen Arm in keiner Beziehung beſtritten Jnzwiſchen iſt nun auch von
ſer Heiterkeit bandes ausgezeichnet Wie der Rhein Cour vernimmt wird der Wittwe des bei dem ſchrecklichen Unglück verbrannten
en Abg Dr Barth fr Vag Es ſcheint ſich hier um einen der Oberon in der Wiesbadener Bearbeitung demnächſt an Lokomotivführers Baumgarten eine öffentliche Kund
ing gRekord ſyiſchen den Herren Wertheim und Migquel zu handeln der Berliner Hofoper und am Dresdener Hoftheater zur Auf gebung erfolgt in welcher auch dieſe Frau erklärt es ſei ihr

Heiterkeit Die Regierung hätte beſſer daran gethan andere führung W Wie die Nat Ztg noch zu berichten weiß genau ſo ergangen wie der Wittwe Wenger Sie war
s üte Gedanken von mir aufzunehmen konnte der Kaiſer Frau v Wildenbruch gegenüber ſich gar nicht von der Eiſenbahn Verwaltung ausdrücklich aufgefordert worden
ab Hierauf wird 8 6a angenommen ebenſo ohne weſentliche Debatte Wupa thun der Enkelin des Oberon Komponiſten ſeine liebevolle die Rechnungen über die Beerdigungskoſten einzuſenden Dieer der Reſt des Geſetzes nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung Nur Bewunderung für die Muſik Carl Maria v Weber s zu be Rechnungen wurden ihr dann jedoch wieder zurückgeſandt mit
ſei an 5 13 nimmt das Haus auf Antrag des Abg Metznuer Ctr kunden Jn wohlthuendſter Weiſe hob er wiederholt hervor der Bemerkung es ſei gegen die Beſtimmungen einen
n eine unerhebliche Aenderung vor wie hoch er dieſe wahrhaft deutſche Muſik ſchätze und in den Beitrag zu den Beerdigungskoſten zu zahlen dieſe müßten von
ahl Jn der Geſammtabſtimmung gelangt der Gefetz Pauſen der erſten Oberon Aufführung gab er in ſeiner Loge dem dreimonatigen Gnadengehalt geleiſtet werden Falls jedoch
en entwurf n die Stimmen der Nationalliberalen ſeinem Empfinden über die ſchöne Oper Herrn und Frau Kleider des verbrannten Lokomotivführers beſchädigt ſeien
ias und Freiſinnigen zur Annahme v Wildenbruch gegenüber in geradezu enthuſiaſtiſcher Weife ſolle die Wittwe dies in einem beſonderen Schreiben unter
ber Es folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs betr die Für Ausdruck Mehrfach betonte er auch die perſönliche Note daß Angabe des derzeitigen Werthes mittheilen dann werde deren
ner ſorgeerziehung Minderjähriger es ihm Freude mache gerade der Enkelin des deutſchen Meiſters Erſatz erfolgen Bei den Verhandlungen über die Wittwen

n der Generaldebatte betont gegenüberzuſtehen und mit dieſer über ihren Ahnherrn ſprechen penſion aber wurde der Frau auf ihre Klage daß ſie von dem
r r Lückhoff fk die Nothwendigkeit einer Fürſorge zu können gerade ihr zu ſagen was ihm dieſe Muſik ſei r e Pagigen rer nei lebe r

erzlehung Zum Umbau des Braunſchweiger Hoftheaters der lakoniſche Beſcheid es entſpreche alles was ihr geſchehenniſt Ein Regierungskommiſſar giebt über den Stand der Aus ver ine Vorlage an den e Laudteg d ne von den Beſtimmungen des Geſetzes und ſie müſſe ſich eben ein
ſetzung des Straſvollzuges Auskunft 1,300,000 Mark Prinz Regent Albrecht hat ſich bereit erklärt zurichten ſuchen Darauf aber daß ihr Mann ihr in den beſten

etz iermit ſchließt die Generaldebatte ein Viertel der Koſten zu übernehmen Jahren und auf ſo entſetzliche Weiſe mitten im Dienſte entriſſendas n der Spezialberathung werden die s 8 debattelos an worden iſt wurde bel ihr ebenſo wie auch bei der Wittwe
rde genommen rpogrs Wenger nach keiner Richtung hin Rückſicht genommen obgleichim Zu 89 der von der Ausführung der Zwangserziehung handelt Provinzialnachrichten bei der Beerdigung der Opfer jener Kataſtrophe von der Eifen
den beantragt u 2 i Unfall Als heute Aabn wie Poſtverwaltung zuge chert worden war daß die Hinteruch Abg Hoheiſel Ctr folgende Faſſung Jm Faue der Freyburg 24 Mal Tödtlicher r Se dte bliebenen in ausgiebigemn Maße unterſtützt werden würden
uſe Anſtaliserziehung iſt der Zögling in einer Anſtalt ſeines Be morgen der in der Mitte der 50er J ſtehe Peit rich Uebrigens iſt inzwiſchen für die Hinterbliebenen des Poſtſchaffners

kenntniſſes unterzubringen iſt das nicht möglich in einer Anſtalt gutsbeſitzer L ſeit langer Zeit ren r c von den Poſt Unterbeamten eine Sammlung veranſtaltet worden
in welcher die Trivelming eines regelmäßigen Religionsunter e Pferde m h wo wur um die Noth der Familie wenigſtens vorläufig zu lindern
richtes ſowie der regelmäßige Beſuch des Gottesdienſtes ſeines e ne betre e m r er Der b ve a beiter in Aus dem Leben eines Arztes Man ſchreibt der Fkf Ztg

t Betenntniſſes geſichert iſt n r er r n en 6 iſt if r aus Freiburg i Jn geiſtiger und körperlicher Friſcheine Miniſter Fror v Rheinbaben bekämpft den Antrag der in folge ſchwerer innerer Verletzungen ſeinen Geiſt auf feiert dieſen Monat der Wirkl Staatsrath Dr Fr Karl
en manchen Fällen nicht durchführbar ſei In der Sache ſei ja X Zahng 23 Mai Feuer Geſtern brannte das letzte M arheineke ein würdiger Veteran der deutſchen Wiſſenſchaft
en das Haus und die Regierung über die Frage der konfeſſionellen mit Strohdach verſehene Haus unſerer Stadt nieder es gehörte fein 60 jähriges Doktorjubilänm und ſeinen 83 jährigen Geburts
es Erziehung einig der Vorredner könne ſicher ſein daß ſeinen dem Häusler Groſche Das Feuer griff um ſich und legte tag Marheineke 1817 in Hildesheim geboren beſuchte daſelbſt

Wünſchen nach Möglichkelt Rechnung getragen werde noch das Wohnhaus des Arbeiters Senſt in Aſche das Gymnaſium und bezog im Herdſt 1836 die Univerſität
Nachdem ſich die Abgg Graf Moltke ſk und v Jagow K Erfurt 23 Mai Unfall mit tödtlichem Aus Göttingen wo er 1840 vom damaligen Dekan Langenbeck zum

ſes konſ gegen den Antrag Hoheiſel erklärt haben wird dieſer gange Geſtern abend kam der jährige Sohn des Malers Doktor promovirt wurde Er praktizirle darauf drei Jahre in
in Antrag abgelehnt und 8 9 nach den Beſchiüſſen zweiter Frenzel nach Hauſe und klagte über große Schmerzen im Wijner Vaterſtadt und ſchloß ſich 1843 einer im Auftrage der
der Leſung genehmigt Unterleibe mit dem Bemerken daß ihm beim Spiel ein Bauſtein ruſſiſchen Regierung zum Studium der bäuerlichen Verhältniſſe
er Zu 10 der nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung die auf den Leib gefallen ſei Bald nachdem der Junge von Baron Haxthauſen geführten Expedition als Arzt an Zu

Unterbringung der Zwangszöglinge in Arbeitshäuſern Land gebracht worden war ſtarb er Von anderer Seite wird be ihr gehörten von Vertretern der deutſchen Wiſſenſchaft Profeſſor
er armenhäuſern 2c durchweg verbietet erklärt hauptet daß der Knabe von einer umgefallenen Kipplowry ge Foſegarten Bonn und der Agronom Ernſt Hildesheim Nach

Miniſter Frhr v Rheinbaben daß bei Wiederherſtellung troffen worden ſei Die Todesurſache wird durch die in Aus Auflöſung der Expedition trat Marheineke in einem Hoſpital in
r ne ehe a e urterdringng der Zwangs ſicht genommene Sektlon feſtgeſtellt werden St Petersburg in Dienſt Jn dieſer Stellung hatte der ſchon

zöglinge in den genannten Anſtalten dann geſtattet wenn eine T in vielen Kreiſen geſuchte und beliebte Arzt Gelegenheit wiederten Lohſtandige Trennung von den übrigen Häuslingen ſicher ge Deſſan 24 Mai Der verſtorbene Baron v Cobn holt mit S in Berührung zu n Die oft
Be Beſchluß des Abgeordnetenhauſes denn die Zwangszöglinge erfährt ein Vermögen von rund 30 Millionen Mark die Angeſtellten des Hoſpitals keine geringe Aufregung Der
zu würden auch ihr eigenes beſonderes Aufſichtsperſona ne odaß binterlaſſen aber kein Teſtament Univerſalerbin iſt ſeine junge deutſche Arzt jedoch trat dem Kaiſer unbefangen gegenüder

in der That jede Berührung mit den übrigen Anſtallseingeſeſſenen einzige durch ihre Woblthätiakeit bekannte Tochter die Wittwe was dieſem ſicher mehr imponirte als die Unterwürfigkeit der
vermieden werde und kinderlos iſt deren großes Vermögen wenn nicht andere ruſſiſchen Aerzte 1862 kam Hr Marheineke mit Herrn

n 10 wird nach den Perſon zweiter Leſung angenommen Beſtimmungen getroffen werden an ihre in Frankreich v Bismarck in Berührung Dieſer damals preußiſcher Ge
e ebenſo die 88 11 bis 14 Vormnundsbeſtellung für den Zwangs Mutter zurückfällt Das erf des Teſtaments hat aber die fandter verließ St Petersburg und Marheineke kaufte ihm die

ark zögling Ende der Zwangserziehung c Erbin nicht verhindert alle Perſonen die dem Verſtorbenen im Pferde ab In einem längeren Geſpräch erkundigte ſich Bismarck
on g 15 regelt die Koſtenfrage und beſtimmt insbeſondere nach Leben nahe ſtanden mit ſehr anſehnlichen Legaten zu bedenken nach Göttingen und fragte
W den Beſchlüſſen zweiter Lefüng daß den Kommunalverbänden ein außerdem aber auch wie ſchon öfter gemeldet große Summen KFennen Sie Erlenbach

ber kaſſe zu gewähren ſei Nach dem Herrenhausbeſchiluß ſollte der Braunſchtveig 24 Mai Bodethalſperre Die mit nicht war die Antwort
e Slaatszuſchuß nur Zweidrittel der Koſten betragen der Prüfung des vom Abg v Stutterheim geſtellten An Den hat er von mir, ſagte Bismarck lächelndg Abg Frhr v Zedlitz konſ Da die Regierung unſeren

2

Le

Beſchluß aus zweiter Leſung für unannehmbar erklärt hat ſo
beantrage ich die Faſſung des Herrenhauſes wiederherzuſtellen
Die finanzielle Mehrbelaſtung die den Kommunalverbänden da
durch auferlegt wird iſt nicht ſehr erheblich und wird ſich um
fo leichter tragen laſſen wenn erſt das neue Dotationsgeſetz
erlaſſen ſein wird

Miniſter Frhr v Rheinbaben erklärt nochmals daß der
Regierung beim Feſthalten an dem Beſchluſſe zweiter Leſung

trages betreffend die Thalſperre im Bodethale betraute Kom
miſſion hat jetzt folgenden Antrag geſtellt Der Landtag erſucht
das Staatsminiſterium die Genehmigung zur Anlage von Thal
ſperren im Bodethale nur dann zu ertheilen wenn nach gewiſſen
hafter und gründlicher Prüfung des Unternehmens anzunehmen
iſt daß mit demſelben verbundene allgemeine national ökonomiſche
Vortheile die dadurch hervorgerufene Herabminderung der land
ſchaftlichen Schönheit im Bodethale auszugleichen vermögen

Nach Aufhebung des Hoſpitals wurde Dr Marheineke frei
praktizirender Arzt und ſpäter Direktor des Baron
Stieglitz ſchen Muſteraſyls für arme Kinder Damit beſchloß
der Jubilar ſeine reiche Laufbahn in der er deutſchem Wi
ar R Jahre lang im Auslande Geltung zu verſchaffen
verſtanden

äh
Wetter Ausſichten

Jeng 24 Mai Zur Errichtung eines neuenm u o dem iſrk Unmöglich ſein würde untere bäudes ſtellten die Karl Zeiß Stiftung auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
tiſch t hege dige Zoll di Wohesſozialpotie 560 000 De die Stadt Jena 180,000 M ein Vürger der Nachdruck verboten
i r r e w r s Wane Fin nicht genannt ſein will 106 000 M zur Verfügung 26 Mait Wolkig kühl lebhafte Winde Strichweiſe Regen
Annahme des Antrages Zedlitz einem großen Theil i Weimar 23 Mai Zum Zuſammenbruch des Bank 27 Mai Wolkig Regenfälle normale Temperatur LebFreund öglich ſein für das n tue mermer hauſes Callmann Die Weim Ztg veröffentlicht den hafte WindeAbg Schmt Diſſeldorf r elehekn ch it Brief den Herr Küpfer in Bad Kochel über den Doppel n
ſchweren Herzen auf den Antrag Zedlip eingehen ſo erkenten e r n Meteorologiſche Station zu Halſe

t 4 J lVif n d da n einzelnen Propinzen nur um 8 zum 16 Mai in Bad Kochel gewohnt und ſind von dort am 23 Mai 24 Maiſcheitern laſſen bandelt und wollen daran das 16 früh fortgegangen Am 17 früh wurde O Callmann gänz Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min inrg

i hä j indli lich durchnäßt im Pferdeſtall von Bad Kochel aufgefunden Weg t 7mal ter Mächte rei R h während die Leiche von G Callmann bald darauf aus dem See nen ehe 778 r
zum Opfer bringen dürfe in dem ſie unweit des Ufers im flachen Waſſer lag aufgefiſcht Kel Feuchtigleit 7200 9590Die Erörterung ſchließt der Antrag Zedlitz wird gegen die wurde O Callmann wurde zu Bett und bald darauf nach dem Winde NW 2 RW 2
Stimmen der Konſervativen von denen der Abg Schall jedoch
für den Antrag ſtimmt angenommen

Krankenhauſe Benediktbeuren gebracht wo er keine Nahrung zu
ſich nahm jede Auskunft über ſich und ſeinen Bruder ver

Maximum der Temperalur am 23 Mai 28 40 O
Minimum in der Nacht vom 23 Mai zum 24 Mai 13,32 O

weigerte ſehr über Leibſchmerzen klagte und unerwartet am Niederſchläge am 24 Mal 7 Uhr morgens 2,0 meher Wwüne n m Abend ſtarb Bei beiden Brüdern wurden gleichlautende nganze Geſetz in der Geſammtabſtimmung gegen die Briefe mit je 800 M für die Beerdigungstoſten vor ugr 12 Min ad 7 ugr 73 Biſt rn
Stimmen der Mehrheit der konfervativen Partei gefunden beide wollten am Kochelſee begraben werden

Es folgt die dritte Berathung des auf Antrag des Abg und beide wünſchten daß die Nachricht ihres Todes an Juſtiz Barometer Millimeter 748,7 749,0
Dr Weihe konſ angenommenen Geſetzentwurfs zur Ab rath Voigt in Weimar als Konkursverwalter und an Finanz Thermometer Celſius 13 5 13,0
änderung des Rentengutsgeſetzes rath Schapitz telegraphirt würde Die Leichen beider Brüder Rel Feuchtigkeit h WAbg ärhr v Zedlitz ft In der jetzigen Form iſt der Ent ſind beerdigt die Kleidung die Briefe das Geld die Werth Wind e S
wurf nur geeignet die Landflucht noch zu vergrößern esempfiehlt ſich daher den Gegenſtand v der Tocebordeetg ab

ten Anderenfalls würden wir gegen den Entwurf
mmen
Abg Dr Hitze Ctr ſieht keinen Grund für die Abſetzung

und empfiehlt die Annahme des Geſetzentwurfs
Abg Dr Sattler nl Herr v Zedlitz kommt mit ſeinen Ein

wendungen jetzt in der dritten Berathung zu ſpät Auch wir
wenden uns gegen die Abſetzung und befürworten die Annahme
ſchon damit dem Herrenhauſe Gelegenheit gegeben wird ſich
über den Gegenſtand zu äußern Wir halten aber auch materiell
die Sache für wichtig weil durch den Entwurf dem Rentenguts
Leſetz eine weitere Wirkſamkeit gegeben wird

Nach weiterer unerheblicher Debatte gelangt der Entwurf zur
nnahme

ſachen und das noch in Tutzing befindliche Gepäck der Brüder
wurden von der bayriſchen Gendarmerie mit Beſchlag belegt
Aktionäre der Aktiengeſellſchaft für Metallinduſtrie in Apolda
hatten eine Entſchädigungsklage gegen das Bankhaus
Callmann angeſtrengt ſie behaupten daß dieſes da es die

Geſellſchaft mitbegründet habe für die betrügeriſchen Handlungen
bei der Gründung in erſter Linie verantwortlich geweſen ſei
Schon Ende ember 1899 habe der Verluſt nach Ab
S werthloſer Patente 540,000 Mark bei 750,000
Mark ktienkäpital betragen Die Gläubiger der Geſellſchaft
werden befriedigt werden während für die Aktionäre wohl
nur wenig übrig bleihen wird Es hat ſich ergeben daß von
den vielen offenen Depots die dem Bankhauſe Callmäün an
vertraut waren nur ein einziges unberührt geblieben
iſt Außer über den Nachlaß der Gebrüder Callmann iſt auch

Maximum der Temperatur am 22 Mai 21,30 C
Minimum in der Nacht vom 24 Mai bis 25 Mai 11,6 C
Niederſchläge vom 25 Mai 7 Uhr morgens 16,9 mm z

Waſſerwärme der Saale am 25 Mai mitgetheilt vom Florabade 130

IIandel Gewerbe und Verkehr
Zu der geplauten Bildung eines Zeitungsdruekpapier

Syndikats theilt der Vorstand des Vereins deutseher
Zeitungsverleger mit Die vom Verein deutscher Zeitungs
verleger gewäblte Kommission zur Berathung der Papierfrage
hielt am 23 Mai im Hotel Kaiserhof in Berlin eine Sitzung
in der beschlossen wurde eine dauernde Geschäftsstelle
für den Einkauf von Zeitungspapſer für sämmtliche
deutsehe Zeitungen mit dem Sitze in Berlin zu gründen und
einen Syndikus zur Leitung dieser Gesehäftsetelle anzustellen
Eine Einladung zur Benutzung der Geschäftsstelle soll an alle
der Bewegung noch fernstehenden deutschen Zeitangen ergehem
Ueber die Zahl und die Orte der zu earrichtenden
Papierfabriken wird nach Uebersicht des Geeammthedarfs
Rntseheidung getroffen werden Ferner wurde hoseh o T

mi Petition an den Reichstag um Aleiobatellung des Zolles JVer miſchtes weiswes r Ter n neni ä iler Eiſen eine weitere Petition an die Eisenbahnmine et euge W e Weiche um Gleichstellung der Frachtsätze für Druckpapier mit denen
eiihtt wurde und bei der fünf Beamte das Leben ein tär Packpapier

Dang über das Vermögen des Fräulein Laura Callmann die an demDre ſt d achte n das Haus ſich bis nach Geſchäft betheiligt war der Könkurs verhängt worden
Zhugſten lage Den Termin der Sitzung könne er noch nicht 8 Leipzig 24 Mai Als beendet für die Meiſter
angeben Er bitte um die Ermächtigung das Haus zuſammen wurde der Baderſtreit in der lebten Jnnungsſibung be

berufen fobald der Kommiſſionsbericht über die Hochwaſſer zeichnet

z z thei naeaargen g d Vehr 7esordnung der zweiten ung ſetzen Vorausit es 42 die nächſte Sitzung am 7 Juni alt
f

zu bern Findler fr Vp bittet das Haus erſt ſpäter zuſammen
bahnPräſident v Kröcher erwidert daß er auf das Herrenhaus herbeig

i rema W s



Eiwern 378 Pfg Speck rubig Short clear middling loco Pfg

Der Saatens tand im Dountschen Reiche stellte Isich
Mitte Mai folgendermassen dar Winterweizen 2,7 So m wo

weizen 2,6 Win 2,4 r 22,6 Sommerge 6rorne 2,8 und Wiesen 2,8 wobei 1 sehr gut
2 gut 3 mittel und 4 eine geringe Ernteerwartung bedeutet
Hierzu wird bemerkt Seit Jahren eoll kein Frühjahr den Jaaten
a20 wenig förderlich gewesen s als das gegenwärtige Dio
in fast ganz Deutschland herrschende abnorme Witterung wirkte
Angünstig auf die Früh jahrsbestellung ein Die sechwachen
Wintereaaten erholten sich nur zum kleinen Theile einigermaesen

Die Anssichten des Winterroggene sind bedeutend ver
Fehlechtert Ueber die Sommerung ist ein absehliessendes
Vrtheil zur Zeit noch nicht zu fällen

Wie nach der K Z verlautet schweben Verhandlungen
wegen Gründung eines Walzeisen Syndikats Die Vor
arbeiten übernahm Generaldirektor Full vom Hörder Verein

Die Vereinigung deutscher Salinen hat die Preise
für Koch und Gewerbesalz vom 15 d ab um 15 Prozent
erhöht

ILondon 24 Mai Die Rank von England hat den
Diskont von 4 Proz auf Proz herabgesetet

Rio de Janeiro 22 Mat Wechseel auf London 8
Baeuos Aires 23 Mai Goldagio 127,40

Wanren und Produktenbertehtoa
Getreidoe

New Vork 24 Mai Telegr Rother Winterweigen
80 Mai 717, Juli 72, Septewber 73 DezemberMais Mai 41 7, Jull 427,, Sepiember 422/, BI ebl 2,65 Getreide
fracht 3Chleawe 24 Mai Telegr Weizen Mai 66 Juli 67
Mais Mai 36

Hamburg 23 Mai Weizen loco stetig loco holsteinischer
152 156 Roggen loco stetig mecklenburger loco 154 160 rus
zischer loco fest 115 Hafer fest Gerste ſest

Amsterdam 23 Mai Weizen auf Termine fau Mai
Novbr 175 Roggen loco auf Termine unveründert AMni 140 Okäbr 132

Petersburg 23 Mai Weizen loco 9,20 Roggen loco 6,80 Haler
3,40 80

London 23 Mai Secblussbericht Markt träge und matt
Zucker

London 23 Mai 969 Javazucker loco 12 ruhig Räben
Rohzucker 10 sh Se d fest

Paris 23 Aai Sechluss Rohzucker rubig 88 loco 305
d 31 Weisser Zucker fest Nr 3 per 109 kg Mai 32 Juni
32 Juli Aug 32 Okt Jan 28

Kaffee
Famburg 23 Mai Kaffee ruhig Vmsatz 3900 Sack
Hamburg 23 Mai Vormittagsbericht Good aver

Mai 37,25 Gd Sept 38,25 Gd Dez 39,09 Gd März 39,50 Gd
Hamburg 22 Mai abends 6 Uhr Kaffee good average Santos

per Mai 37,50 G Sept 38,50 Gd Dez 39,00 Gd per März 39 75 Gd
Havre 23 AMai Sehlussbericht Bericht der Hamburger Firma

Peimann Ziegler a Co Kaffee good average Santos per Mai 45,00
per Sept 45 75 per Dezbr 46,50 Ruhig

Amsterdam 23 Mai Java Kaffee good ordinary 34,50
Oelsaaten Oele TFettwanren

New NYork 24 Mai Telegr Schmalz Western steam 7,25
do Rohe und Brothers 7,40

Santos

Antwerpen 23 Mai Schmalz per Iai 88
Hamburg 23 Mai Rüböl unverzollt fest 1cco 59,50

Paris 23 Mai Sechlussbericht Rüböl matt Mai 66,59 Juni
66,50 Juli Aug 66,50 Sept Dez 67,50

Bremen 23 Mai Schmalz ruhig Wileox in Tubs
36 Pfg Armour shield in Tube 36 Pfg andere Marken in To

al
Abladung 37

Petroleum
Petroleum weichend Standard white loco

Bremen 23 Mai Börsen Sechlussbericht Ralfinirtes Petroleum
oco 6,95 Br

Antwerpen 23 Mai Sehlussberieht Raffinirtes Type Weiss
loco 19,25 ber u Br r Mai 19,25 Br per Juni 19,25 Br per
Juli 19,50 Br Weichend

New Vork 23 Aai 473777 Petroleum Standard white in
New Vork 8,20 do in Philadelphia 8,25 do Relined in Cases 9,60
do Credit Balances at Oil City 134 00

Spiritus
KFamburg 23 Mai Spiritus still Mai 177 Mai Funi178 Juni Juli 175 G Juli August 17 G
Paris 22 Mai Schlussbericht Spiritus rubig Mai 36,25

Funi 36,50 Juli Aug 36,75 Sept Dez 36 25
Nordhausgen 23 Mai Branntwein 45 Vol kür 100 kg ohne

Fass ab Brennerei 61,00 66,00 desgl 40 Vol 58,00 60,00 M
Chemische Produktse

London 21 Mai Chilisalpeter ord 8 sh 4 raft Seh 19 d
Viehmärkte

Berlin 23 Mai Städtischerschlachtviehmarkt Zum
Verkaufe standen 395 Rinder 3048 Kälber 973 Sehafe 9656
Schweine Bezahlt wurden für 100 PId oäer 50 kg Schlachtgewiecht in
3lark bezw für 1 Pfd in Pſg Für Rinder Ochsen 1 vollHeischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemüäsiete und ältere ausgemästete
3 mässig genährte junge und gut genähbrte ältere 4 ge

ring genährte jeden Alters Bullen 1 vollfleischige höchsten
Sehlachtwerths 2 wässig genührte jüngere und gut genährte
ältere 9 gering genährte Füärsen und Kühe1 vollfleischige ausgemüästete Färsen höchsten Schlachtwerths

vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 9 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 3 müässig genährte Färsen und Kühe

gering genährte Färsen und Kühe Kälber feinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 72 75 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 64 68 3 geringe Saugkälber 50 56
4 ältere gering genährte Kälber Fresser M Schafe 1 Mast
Lämmer und jüngere Masthammael 58 61 M 2 ältere Masthamwel
51 56 M 3 mässig genährte Hammel und Schafe ar
45 49 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 490 Pfun
Lebendgewicht M Sechweine Man zahlt für 100 Pfund lebend
ſoder 50 kg mit 20proz Tara Abzug 1 vollfleischlge kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens I Jahr alt 44 45
Käser fleischige Schweine 42 43 gering entwickelte 40 41
Sauen 38 39 M

Vom Rinderauftrieb blieb ungefähr

Hamburg 23 Mai
6,85 Br

Verlauf und Tendenz
die Hälfte unverkauft massgebende Preise liessen sich nicht feststellen
Der Kälberhandel gestaltete sich rege Bei den Schafen wurden
ungefähr 600 Stück verkauft Der Schweinemarkt verlief ruhig und
wird voraussichtlich geräumt Gute Waare war Knapp

Wasserstände bedeutet uber unter Null
Saale und Unstrut Fall WVuehbs

Artern Brückenpegel 22 Mai 4 0,54 24 Mai
Weissenfels Oberpegel 3 2,46 2,48 2do Unterpegel 0,30 0,34 4e 24 1,76 26 80 4Alsleben Oberpegel 22 2,41 24

do Unterpegel e l,74 rBernburg J 1,38 5 1,31 71Kalbe Oberpegel J 48 2 1,56 4
do Unterpegel 86 0,76 10

Moldan, Iser Egoer Blhboe

e Mal FaſſſWucehs Mai Fall WVuch
Budweis 22 4 9,241 2 Torgau 3Prag 9,53 9 Winienverg 4Fungbunzlau 0 121 4 RNkosslau 84 Warby 12Pardubitz 2 C,28 7 Neogdebarz
Brandeis 0,89 23 Tangermünde 3Melnik 0,56 4 Nitienberge 2Leifmeriir 0,40 2 Dömitz Peg alAussig 23 0,82 6 jlLauenburge 1Dresden 0 3Aussig 23 Alai Von den oberen Plätzen werden 70 em Fall gemeldet Heutige Fahrtiefe Toll österr Mass Fracht nach er

ä Pig die Tonne bezahlt

aſer 2,7

des Jean Baptiſt Delaſalle und der Rita D

Letzte Nachrichten

Wiesbaden 24 Mal Der Kalſer und die Kaiſerin
kehrten gegen 6 Uhr hierher zurück Nach dem Diner zu welchem
keine beſonderen Einladungen ergangen waren geleitete der
Kaiſer ſeine Gemahlin welche um 7 Uhr 20 Min nach Berlin
abreiſte zur Bahn Später wohute der Kaiſer der Vorſtellung
von Ranchenegger s Jägerblut mit Konrad Dreher in der
Hauptrolle bei Das Slück fand ſtürmiſchen Beifall an dem
ſich der Kaiſer ſehr lebhaſt betheiligte Nach der Vorſtellung
nahm der Kaiſer an einem Herrenabend bei Jntendant
v Hülſen theil

Cronberg 24 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen
um 122 Uhr hier ein und wurden von der Kaiſerin Fried
rich und dem Kronprinzen von Griechenland empfangen
Nach dem Frühſtück das bei der Kaiſerin Friedrich aus Anlaß
des Geburtstages der Königin von England ſtattfand begaben
die Majeſtäten ſich um 4 Uhr nach Wiesbaden zurück

Darmſtadt 24 Mai Prinz Wilhelm von Heſſen der
Oheim des Großherzogs iſt heute nachmittag nach mehrtägigem
Krankenlager geſtorben

Dresden 24 Mai Die hente eingetroffenen Nachrichten
über das Befinden des Königs Albert lauten Nach
reichlichem Schlaf im Laufe des geſtrigen Tages war auch die
Nachtruhe befriedigend Stimmung Appetit und ſonſtiges Be
finden gut Puls und Temperatur durchaus normal

Osnabrück 24 Mai Bei Lingen brennt das Elberger
Moor etwa 3500 Morgen ſind vom Feuer ergriffen Auch die
benachbarten Forſten ſind bedroht

Bremen 24 Mai Der Raubmörder Grube der
einen Mord und mehrere Raubmordverſuche u a auch einen
auf den Direktor Bremmermann vom Norddeutſchen Lloyd verübt
hat wurde geſtern vom Schwurgericht zum Tode zu
15 Jahren Zuchthaus 10jährigem Verluſt der bürgerlichen Ehren
rechte und Stellung unter Poltzelaufſicht verurtheilt

Hamburg 24 Mai Die Bürgerſchaft bewilligte auf den
Senatsantrag hin ſieben Millionen Mark für Sanirung ein
zelner Stadttheile mit geſundheitsſchädlichen Wohnungen

Kiel 24 Mai Die geſunkene Dampfpinaſſe des
Kreuzers Vineta iſt heute mittels eines großen Dampfkrahns
gehoben worden Das Fahrzeug iſt durch die Kolliſion faſt
unbrauchbar geworden

Einden 24 Mai Das Kabelſchiff der Deutſch
Alklantiſchen Telegraphen Geſellſchaft hatte bis geſtern 1772
Meilen Kabel ausgelegt und die Azoren in Sicht

Sprottan 23 Mai Jn der Mallmitzer Haide iſt ein
furchtbarer Waldbrand ausgebrochen 2000 Morgen ſind
bisher vernichtet der Brand iſt noch nicht gelöſcht Eine Ab
theilung Artillerie iſt aus Sprottau zur Hilſeleiſtung ab
gegangen

Wien 24 Mai Die hieſige Zeitungs Korreſpondenz Wilhelm
welche von der PolizeiDirektion Statthalterei und den Hof
ämtern zu offiziellen Publikationen benützt wird bringt folgendes
Aviſo an die Wiener Blätter Wir werden von antoritativer

Seite erſucht den verehrlichen Redaktionen nahezulegen ſie
mögen über die angeblich bevorſtehende Vermählung ſeiner
Kaiſerlichen und Königlichen Hoheit des Herrn Erzherzogs
Franz Ferdinand mit der Gräfin Sophie Chotetk
nichts publiciren Es heißt daß Blätter die trotzdem über
ſege mählungsangelegengeit etwas mittheilen konfiscirt werden
ollen
Brüſſel 24 Mal Die Jndépendance belge veröffentlicht

ein Schreiben aus Boma in welchem es heißt achtzehn der
eingeborenen Soldaten welche ſich im Fort Shinkakaſſa
empört hatten und mit den Waffen in der Hand feſtgenommen
wurden ſeien zum Tode verurtheilt und am 30 April
erſchoſſen worden

Brüſſel 24 Mai Einem der Regierung des Unabhängigen
Kongoſtaates zugegangenen Telegramm zufolge wurden die
bei dem letzten Aufruhr von Fort Shinkakaſſa ent
kommenen meuteriſchen Eingeborenen von den ſie verfolgenden
Truppen des Kongoſtaats in Bulu im Gebiete der Waſſerfälle
eingeholt geſchlagen und ihr Anführer getödtet Der
General Gouvernenr Wahis iſt am 5 Mai in Voma ein
getroffen

Paris 24 Mai Präſident Loubet empfing Miltwoch
nachmittag im Eiyſee in beſonderer Andienz den Vorſitzenden
des Vereins Berliner Kaufleute und Jnduſtrieller
Geheimen Kommerzienrath Goldberger und Kommerzienrath
Jacob welche durch den Reichskommiſſar Geh Oberregierungs
rath Richter vorgeſtellt wurden Geheimrath Richter ſtellte
bei dieſer Gelegenheit auch die Mitglieder des Vorſtandes des
aus der deutſchen Kolonie gebildeten Ausſtellungsbeirathes vor
Präſident Loubet gab ſeiner lebhaften Freude über den Beſuch
Ausdruck und betonte daß er das Ausſtellungswerk als Werk
des Friedens betrachte Er ſei allezeit ein Jünger der Friedens
idee geweſen und würde es als eine ſchwere Unbeſonnenheit be
trachten wenn eine Nation das in jahrelanger friedlicher Arbeit
Errungene gewaltſam zerſtören würde Präſident Loubet hob
ſodann die glänzende Betheiligung Deutſchlands an der Aus
ſtellung hervor und rühmte namentlich die hervorragenden
Leiſtungen der deutſchen Ausſteller auf den Gebieten des
Maſchinenweſens und des Kunſtgewerbes beſonderes Intereſſe
äußerte der Präſident ſür die von Kaiſer Wilhelm zur Ver
fügung geſtellten Kunſtlſchätze wobei er ſeinen baldigen Beſuch
der Säle des deutſchen Hauſes in denen dieſe Kunſtwerke
untergebracht ſind in Ausſicht ſtellte

Rom 24 Mai Die Ceremonke der ra cascia
nahm längere Zeit in Anſpruch Nach den üblichen Gebeten
verlas der Papſt das Dekret betreffend die Heiligſprechung und
ſtimmte das Tedeum an Während der Ceremonie in der Kirche
ereigneten ſich zwei Zwiſchenfälle Ein Pilger aus Genna
erlitt beim Eintritt in die Kirche einen Schlaganfall und wurde
nach dem Hoſpital gebracht in welchem er ſtarb Ferner ſtürztein der Kirche ein Kronleuchter herab und verletzte eine Perſon
leicht Wehen 60,000 Perſonen darunter 30,000 ausländiſche
Pilger wohnten in der Umgebung der Feier bei

Konſtantinopel 24 Mai Der amerikaniſche Geſchäfts
1 m m h d e geat der e hen auf der
a egelung der aus der Zeit der armeniſchen Wirren herrührenden Entſchädigungsforderungen beſteht u

Wladikawkas 24 Maf Jm Gebiete der Wladikawkas
Eiſenbahn haben heftige Regengüſſe große Ver
heerungen angerichtet Der Bahndamm iſt ſtellenweiſe unter
waſchen mehrere Stationsgebäude ſind beſchädigt auch Ver
luſte an Menſchenleben ſind zu beklagen

New York 24 Mai Dem New York Herald wird ausRio de Janeiro die öraſil aniſche Regierung
ahabe Rio de Janeiro peſtverdächtig erklärt es ſeimehrere Fälle amtlich fehrgeſtelt v argentiniſ de en

gierung häbe beſchloſſen daß Schiffe aus Rio de JaneiroRio Grande und Santos eine Quarantäne durchzumachen haben

Der ſüdaſelkaniſche Krieg
London 23 Mai Eine Depeſche von Lord Robdem geſtrigen Datum aus Honingsſpruit beſagt Jch chik

Meldung BadenPowell s daß Mafeking am 17 d M t
ſetzt wurde nacht a er den Feind angegriffen und nach heftigem
Geſecht mit Verluſt völlig geſchlagen hatte Die Verluſte auf
engliſcher Seite belrugen 3 Todte und 22 Verwundete Die
aus Mafeking ansgerückten Vertheidigungstruppen griffen
vereint mit den Entſatziruppen das feindliche Hauptlager an
beſchoſſen daſſelbe trieben den Feind herans und hätten bet
nahe den Burenſührer Symann gefangen genommen Die
Engländer erbenteten eine Kanone eine Fahne und eine große
Menge Schießvorrath ſowie ſonſtiger Vorräthe Es wurden
5 todte und 15 verwundete Buren aufgefunden Der Feind
ſcheint ſich überall zurückzuziehen mit Ausnahme eines Kom
mandos welches ſich ruhig verhält möglicherweiſe um den
Rückzug der übrigen zu decken

Lord Roberts meldet weiter Jan Hamilton traf hente
früh in ein nach einer Reihe von Gefechten mit
der Burenſtreitmacht unter Chriſtoph de Wet welcher ſich vor
ihm zurückzog General Broadwood erbentete 15 Burenwagen
Die Verluſte Pult betragen nach den bisherigen Feſt
ſtellungen 75 Mann Wir marſchirten heute früh hierher

Prätoria 23 Mai Nach hier eingegangenen amtlichen
Depeſchen haben die Buren den Engländern in dem Gefechte
bei Vryheid wo eine Schwadron der berittenen
Infanterie des Oberſten Bethune in einen
Hinterhalt gefallen war 2 Marximgeſchütze ge
nommen Weiter amtliche Depeſchen melden daß die Buren
in den Gefechten vor der Beſehzung von KHeilbron durch
die Engländer 20 Gefangene gemacht haben untrr ihnen
3 Offiziere

London 24 Mat Feld marſchall Roberts meldet vom
Südufer des Rbenoſterfluſſes vom 23 d Jch fand bei
der Ankunft hier heute früh daß der Feind während der
Nacht geflohen war und eine ſtarke Stellung auf dem Nord
ufer des Fluſſes beſetzt hatte welche er ſorgfältig verſchanzte
Der Feind hielt es jedoch nicht für rathſam dieſe Stellung zuvertheidigen als er hörte daß Hamilton s Abtheilung in Hell

bron ſtehe und daß unſere Kavallerie welche den Rhenoſterfluß
einige engliſche Meilen weiter abwärts überſchritt ſeine rechte
Nachhut bedrohte Die Brücke über den Rhenoſter mehrere
Bahnüberführungen und einige Meilen der Bahnſtrecke ſind
zerſtört Die Truppen Hamilton s hatten die Buren
unter Pict Dewet von Lindsley nach Heilbron vor
ſich her getrieben Der Uebergang über den Rhenoſter wurde ſtark beſtritien und unſere
Verluſte hätten ſchwer ſein können wennt
wir nicht einen ſehr gut verabredeten Plan ge hab
hätten welcher die Brigade unter Smith Dorrien gerade im
rechten Augenblicke an die Flanke des Feindes heran
brachte Der unſere Stellung in Boshof kommandirende
Oſſizier meldet daß ſich in den letzten Tagen über 300 Oranje
buren ergaben KellyKenny berichtet daß die Yeomanry das
Land zwiſchen Bloemfontein und Boshof vom Feinde ge
ſäubert habe

London 24 Mai Der Standard meldet aus Heilbron
vom 22 d Präſident Stejn befinde ſich in Frankfort
öſtlich von Heilbron Man glaubt daß wenn die Engländer
den Vaglfluß überſchritten haben werden Roberts eine Pro
klamation erlaſſen werde in welcher er erklärt wenn die
Burghers ſich in ihre Farmen begeben werde ihr Vieh und
ihr ſonſtiges Eigenthum geſchont werden Man nimmt
daß die Mehrzahl der Burghers ſich unter dieſen Bedingungen
in ihre Farmen begeben werde

London 24 Mal Dem Reuter ſchen Bureau wird vom
Rhenoſterfluß von geſtern gemeldet Die Buren welche die
hieſigen Stellungen verlaſſen haben marſchiren jetzt gerade auf
den Vaalfluß zu ſie erklären daß ſie bis zum Tode
kämpfen werden General French befindet ſich in Proſpect
einem Orte an der Eiſenbahn nugefähr 5 Meilen nördlich des
Rhenuoſterfluſſes General Hamilton wirkt bei den Bewegungen
French s mit Die allgemeine Anſicht geht dahin daß die
Engländer ſo ſchnell in Prätoria ſein werden als
ſie marſchiren können Nach den Ausſagen Eingeborener
haben die Biren zwei Geſchütze im Flußbelte des Rhenoſter
vergraben

Paris 23 Mak Der New York Herald Pariſer Aus
gabe veröffentlicht folgende Depeſche aus Prätorig Nach zwei
tägiger Berathung beſchloſſen die Präſidenten Krüger und
Stejn ſowie alle hervorragenden Beamten und Generale beider
Republiken den Krieg fort zuſetzen falls England ſich
nicht zu annehmbaren Friedensbedingungen ver
ſtehe Es iſt nicht wahrſcheinlich daß Prätoria
vertheidigt wird Die Frau des Staatsſekretärs Reitz
reiſte mit ihrer Familie nach Delggog ab andere Begmten
familien werden folgen

Dundee 22 Mat Reuter Meldung Eine aus New
caſtle hier eingegangene Depeſche ohne Datum beſagt daß
die Eiſenbahn ſchnell wiederhergeſtellt und daß an der d
bankBrücke Tag und Nacht gearbeitet wird Jn Newcaſtle
wurde nach dem Rückzug der Buren eine Stadtgarde ge
bildet Ein aus dem Oranjefreiſtaat in Newegſtle einge
troffener Farmer berichtete daß die am Laingsnek ſtehenden
Buren weitere Verſtärkungen an ſich gezogen
haben und daß ihre Zahl jetzt ungefähr 5000 beträgt Trotz
dem hält man es für unwahrſcheinlich daß dieſelben ernſten
Widerſtand leiſten werden

London 24 Mat Dem Renter ſchen Burean wird aus
dem Burenlager bei Volksruſt vom 20 d gemeldet Geſtern
nachmittag griffen die Vorpoſten der Buren eine
Abtheilung britiſcher r zwiſchen Noutu und
Mount Proſpekt ſüdlich von Majuba an Acht Eng
länder wurden getödtet dreizehn verwundet Die Buren hatten
keine Verluſte Die Burghers ſind mehr denn je
entſchloſſen einer Jnvaſton in Transvaal ent
gegen zutreten

London 24 Mai Das Reuter ſche Bureau meldet aus
rätoriag vom 21 d M Die Verbündeten ſind F
ohannesburg bis zum äußerſten zu vertheidigen

Aus Dundee erfährt das genannte Bureau vom 23 Matl
t re ſoriſche Eiſenbahnbrücke über den Waſchbank Fluß vo
endet iſt

Kapftadt 23 Mal ſReuterMeldung General Warren
at mil zwei kombinirten Kolonnen Douglas beſetzt im
ager der Aufſtändiſchen wurden große Mengen Proviant und
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